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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

103 . Samstag den 1 . Septe mber _
1877 .

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigcspaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Jaden .

* Durlach , 31 . Aug . Heule Morgen ist die hier i »

Garnison liegende Eskadron auf zwei Tage nach Mörsch ab -

marschirt , um die dort stattfindenden Uebungen ihres Regiments
mitzninachen . Seit 14 Tagen befindet sich auch das hiesige
Bataillon bei den Regiments - Exercitieu in Mannheim und
wird dasselbe in den nächsten Tagen mit den beiden andern
Bataillonen des Regiments von dort hierher zuriickkehren ,
hier und der Umgegend kurze Zeit Quartiere beziehen und

^ >ann ins Manöver abmarschiren .
Karlsruhe , 26 . Aug . Das hiesige Kriegerdenkmal , das

gegenüber dem Winter - Denkmal errichtet ist und einen im¬

posanten Eindruck machen soll , wird nächsten Sonntag , den
2 . September , enthüllt werden .

Heidelberg , 24 . Aug . In diesseitiger Gegend ist vor

Kurzem der erste Frühhopfen eingchcimst worden , der von

guter Qualität war . Das Kilo ist zu 4 Mk . verkauft worden .
Mit dem Stande des Tabaks waren bis sitzt manche Pro¬
duzenten weniger zufrieden . Doch hofft man , daß auch dieses
Hauptprodukt der Gegend in Folge der letzten , für dasselbe
zuträglichen Witterung gerathen wird .

Freiburg , 28 . Aug . Obschon mit dem Baue unseres
neuen ReichSpostgebäudes erst in diesem Frühjahre be¬

gonnen wurde , konnte man doch bereits schon vor 8 Tagen
den Dachstuhl anfschlagcn sehen und wird das Gebäude , das

sehr schön und in großem Umfange erstellt wird , jedenfalls bis

zur festgesetzten Zeit , 1 . April k. I . , bezogen werden können .
P . Bon der Bleich , 28 . August . Wir habe » so wenig

Anlaß , Ihnen aus unserer Gegend Interessantes mitzutheilen ,
obgleich dieselbe auch vielen Lesern d . Bl . bekannt sein dürfte .
Wer hat nicht schon von dem Bade Münsterthal und dessen
Umgebung gehört oder ist vielleicht gar schon dorten gewesen ?

Was für den Städter , sowie für den Landmann das meiste
Interesse erregt , dürfte gewiß das sein , etwas von dem Er -

gebniß der verschiedenen Feldfrüchte zu hören . Die

Fruchternte hat großen Strohertrag , aber wenig Körner

geliefert ( 10 Garben Winterfrucht 1 Sester Körner ) . Futter
( Klee , Heu » und Oehmdgras ) in ergiebigster Menge , in Folge
dessen vom Landwirth mehr Vieh angekauft , als verkauft wird ,
namentlich des Düngers wegen . Hanf : Qualität und Quan¬
tität sehr gering . Seit Mannesgedcnkcn ist dieses Produkt
nicht so schlecht ausgefallen , wie Heuer . Ter Landmanii wird

sich für die Hinkunft auf Anpflanzung von Futterkräutern
verlegen , zumal auch die Nachfrage nach diesem Handelsartikel
nur schwach ist . Der Tabak wäre schön noch am Stock ,
allein das vor etwa 8 Tagen stattgchabte Hagelwetter hat den¬

selben arg beschädigt ; vielleicht gibt cs noch oder ^ Ernte .

Kartoffeln stehen in vielen Lagen sehr schön , während in
anderen anläßlich der vielen Nebel die Stauden abgestanden
sind ; im Allgemeinen ist man mit diesem Gewächse zufrieden .
Bermnthlich werden wir diesen Winter theures Brod und thcurcs
Fleisch bekommen . Wein ist in hiesiger Gegend nur sehr
wenig zu erwarten , kaum die Hälfte vom vorigen Jahre . Es

scheint dieses Jahr einen sogenannten Glücksherbst zu geben ,
wie man zu sagen Pflegt .

Deutsches Jeich .
— Unser Reichskanzler ist nunmehr auf österreichischem

Boden angelangt , und wird einige Wochen dem wichtigen Zwecke
widmen , am Ufer der Gasteiner Ache und am Fuße des Grau¬

kogels sein Nervensystem mit schwefelsaurem Natron zu be¬

schwichtigen . Tie Gastcincr dürften über seinen Aufenthalt
innerhalb ihrer Mauern keineswegs ungehalten sein ; denn die

Person des Fürsten übt auch ans andern : Boden als dem des

deutschen Reiches eine unwiderstehliche Anziehungskraft aus .
Zum Glück für den ruhebedüiftigcn Staatsmann kann ihm
ans der Neugierde des Publikums gerade dort immer nur ein

ganz bestimmt abgemessener Grad von Belästigung erwachsen .
Der geringe Fassungsranm der Gastciner Logirhäuscr macht
ein unbeschränktes Zuströmen der Touristen nicht gut möglich .
Mehr als voll kann der Ort nicht werden , und da er nicht
gerade an der großen Reichsstraße liegt , wird eS sich Mancher
überlegen , auf die Gefahr hi » , 3000 Fuß über dem Meeres¬

spiegel im Freien zu nächtigen , zu dem Logirhause des deut¬

schen Kanzlers zu wallfahren . Seit dem Jahre 1873 , wo

Fürst Bismarck den deutschen Kaiser zur Ausstellung nach
Wien begleitete , ist cs das erste Mal , daß er Oesterreichs
Grenzen überschreitet , innerhalb welcher im Augenblicke auch
sein erbitterter Widersacher Graf Arnim bei einer andern Najade
des guellenreichen Landes Heilung sucht . Noch pikanter ist der

Umstand , daß vor einigen Tagen auch Gras Benst in Kastcin
cingetrossen ist , woselbst die beiden Diplomaten - Antipoden zu¬
sammen zu treffen Gelegenheit finden dürsten . Indessen ist
dem Fürsten die Kunst nicht fremd , unliebsamen Begegnungen
aus dem Wege zu gehen . Hatte doch kurz vor dessen Abreise
das bekannte Herrcnhausmitglied , der Baron Senfft v . Pilsach ,
auf einer Reise nach seinen hinterpommerschen Gefilden in

Varzin anfragen lassen , ob sein Besuch Sr . Durchlaucht ge¬
nehm sei und mußte er als Antwort eine Entschuldigung des

Fürsten mit „ Unwohlsein " hinnehmen . Dagegen wurde — unser
Gewährsmann verhüllt seine Zeitangabe diplomatisch in tvolkcn -

hafte Undeutlichkeit — dem Bürgermeister der ehrsamen Stadt

Polluow vor der Abreise des Fürsten die Ehre einer Einladung
zu Theil . Jener ein stattlicher Mann , der hinsichtlich Körper¬
größe und Haanvuchsmangels dem Reichskanzler nichts uach -

gibt , war bei dem Reichskanzler stets eine per ^aim §rutn , und

soll frühzeitiger , als andere Bürgermeister , dessen Sternes Be¬

deutung erkannt haben . Was nach dem Diner in dem Var -

ziucr Rauchzimmer die beiden „ großen Männer " in geheimer
Zwiesprache beendet haben , das verhüllt der neugierigen Mensch¬
heit der beiden Betheiligten unverbrüchliches Schweigen , und
wird nicht so bald offenbar , wie sonst geheime Diplomaten -

Konferenzen . Daß es sich um überaus wichtige Dinge gehandelt
hat , steht fest — entweder um die diesjährige Ernte oder ,
nach der Vcrmuthung unseres Gewährsmannes darum — - daß
ein Machtwort des Reichskanzlers die Stadt Poll, -

now zur Kreisstadt bewirken werde .
— In der Bau - und Industrie Ausstellung im Bundes¬

palais zu Frankfurt a . M . ist soeben auf kurze Zeit das

äußerst sinnreich construirte Modell eines Hydraulischen Appa¬
rates zum Läuten von Glocken ausgestellt . Dasselbe ist von
einem jungen Frankfurter , Herrn Ingenieur Karl Gramm ,
coustruiit und für di ? Kaiserglocke deS Kölner Domes bestimmt .
E » >sl ersruuUey , eas Problem getost zu sehen , jene Glocke

zu läuten , da dieselbe seither bekanntlich von 60 Mann ohne
Erfolg gezogen wurde .

— Ter Stadtrichter und Advokat Wulflcsf aus Malchin
in Mecklenburg war seit einigen Monaten mit 80,000 Mark

seiner Heimath „ entfremdet " . Zwei Polizeibeamten in Ham¬
burg fiel seit längerer Zeit ein stattlicher Mann auf , der öfter
die Hotels wechselte . So sehr er auch die Beamten durch sein
verstelltes Aeußere zu täuschen wußte , so griff man doch vor

einigen Tagen mit sicherer Hand zu und die Revision des

Gepäcks ergab denn auch durch mehrere Briefe , daß man sich
in der Person nicht geirrt hatte .

Merseburg , 18 . August . Ein Unglück grauenvoller
Art setzt die Gemüther unserer Einwohnerschaft in Bewegung .



In der Eisenschmelzerei von O . Gisecke Hierselbst sollte in der
neunten Stunde noch der Inhalt >iner Sicdepfanne geleert
werden , in welcher sich nicht w Niger als etwa 3000 Psd .

flüssigen Eisens befanden . Nack ' ein die Hälfte der Masse be¬

reits glücklich in die beslinunte ^ vrm eingelassen worden war ,
neigte sich die Siedepfanne , die von 12 Maschinenarbeiter ge¬
halten wurde , plötzlich nach deren Seite hin . Tie grauenvolle
Gefahr vor Augen , beim völligen Umschlagen der Siedcpfanne
in den ehernen Feuerstrom zu gerathen , machten die Arbeiter
die verzweifelsten Krastanstrengnngen , die Pfanne wieder in

wagrechte Lage zu bringen . Bei der angstvollen Hast kommen
5 Arbeiter zum Falle , der verderbenbringende Feuerbehältcr
schlägt um und ergießt seine Lava über diese 5 Männer . Diese

sind zwar noch lebend weggebrachr , doch so entsetzlich verbrannt
worden , daß für sie wohl nur zu fürchten und nichts zu hoffen
ist . Bier der Berunglücklen sind Familienväter .

Jirankreich.
— Mac Mahon hat an den auf seiner bisherigen Reise

durch Frankreich gemachten Erfahrungen noch nicht genug ;
wahrscheinlich hofft er im Süden und Westen Frankreichs ,
welcher vom 6 . bis 14 . September daran kommen soll , bessere
Geschäfte zu machen als im Norden .

England.
London , 21 . August . Gestern Nachmittag um 3 Uhr

45 Minuten verließ Herr Cavill die französische Küste bei dem

Cap Grisnez , um nach England hinüberzuschwimmen . Die

See war anfangs sehr unruhig , wurde später aber stiller
und nur an der englischen Küste ging sie wieder sehr hoch .
Der kühne Schwimmer , der während der Fahrt häufig Er¬

frischungen zu sich genommen hatte , stieg um 3 Uhr 45 Mi¬

nuten Morgens etwas östlich von den South Foreland Leucht -

thürmen an
'
S Land .

Bom Orieutkriege .
Auch heute ist noch keine Veränderung in dem Ringen um dem

Schipkapaß zu melden . In derselbe » Entschiedenheil wie bisher beharren
die Petersburger offiziellen Depeschen dabei , daß die Russen noch ihre
alten Positionen inne haben , während ebenso beharrlich die allerdings

nicht offiziellen , sondern nur „ aus Kvnstantiuopcl " nach Wien , London
und hierher kommenden Nachrichten Erfolge für sich in Anspruch nehmen .
Es unterliegt keinem Zweifel , daß trog der eben erwähnten türkischen

Behauptungen bis gestern der Schiptapaß in der Thal noch vollständig
in den Händen der Russen war . Ob es aber bei den fortgesetzt mit

frischen Truppen gemachten Arontangrisfen und der Gefahr einer Um¬

gehung durch Suleimanu Pascha Radetzky noch lauge möglich sein wird ,
sich zu halten , daran drückt heute unser militärischer Mitarbeiter , dem

wir weiter unten das Wort geben , ebenfalls einen Zweifel aus . Aus

russischer Quelle wird tetcgraphict : 1 ; Petersburg , Mittwoch ,
29 . August , früh 3 Uhr 10 Min . Offizielles Telegramm aus Gornii

Studen vom 28 . d . : Seit gestern Abend hat das Gewehr sencr im

Schipkapaß fast gänzlich aufgc hört ; heute früh ist Alles ruhig .

Unsere Truppen behaupten ihre Positionen , die Türken stehen , hinter
den umgebenden Bergen verborgen , entfernt von unser » Batterien .
General Nepokoitschitzky ist zur Besichtigung der Lage in den Schipka -

paß entsendet worden . Die Gejammtzahl aller im Schiptapaß in den

Tagen vom 21 . bis 27 . August Verwundeten beträgt 2480 , darunter

95 Offiziere , die Zahl der Todtcn ist noch nicht bekannt . Die Acrzte
und das übrige Sanitätspersonal haben unter dem thätigen Beistand
des Personals der Gesellschaft des rothen Kreuzes während der ganzen

Zeit ihre Ausgabe mit Selbst « ufvpscrung ersüllt . die Verwundeten wer¬

de» ununterbrochen aus Gabrowa evaknirt , heute wird die Evakuirung
aller Verwundeten beendet werden . 2) Petersburg , Mittwoch , 29 . Au¬

gust , Vormittags 11 Uhr 30 Minuten . Nach den letzten vom Schipka -

paß an amtlicher Stelle hier eingetrofscnen Nachrichten , die bis gestern

reichen , macht sich in den türkischen Aiigriffsbewegnngen allmälig
eine nnverkennbareErschlasfung geltend ; die bisherigen Sturm¬

versuche der Türken waren vergeblich und ohne nachhaltigen Erfolg , lieber

dieselbe Vorgänge wird dagegen aus türkischer Quelle gemeldet :

1) Konstantinopel , Dienstag , 28 . August , Abends . Ein Telegramm
Suleimann Pasck-as meldet : Mehrere Angriffe der Russen , welche die

von den Türken besetzte Höhe Altkeri -Zebcl , links vom Schiptapaß , wieder

zu nehmen versuchten , wurden unter großen Verlusten der Russen zurück¬

gewiesen . Tie Kämpfe am Schiptapaß dauern seit letztem Dienstag

ununterbrochen wrt ; die Angriffe auf die russischen Befestigungen wer¬

den fortgesetzt . Unsererseits wurden 2000 Gewehre erbeutet . Die Russen

haben bereits 3000 Tobte verloren . Unsere Verluste sind noch nicht be¬

kannt . 2) Wien , Mittwoch , 29 . August , Morgens . Telegramm der

„ Presse
" aus Konstantinopel , 28 . ds . : Nach den hier vorliegenden Be¬

richten vom Schipkapaß sind die Verluste Suleiman Paschas , dem es

gelungen sein soll, zwei Forts zu zerniren , außerordentlich groß und

wird die Zahl der Kampfunfähigen auf 10, (XX) Mann geschützt. Lon¬

don , Mittwoch , 29 . August , Morgens . Die hiesigen Zeituugen über

die Kämpfe am Schipkapaß zugehenden Nachrichten sind widersprechend .

Während nach Telegrammen der Journale „ Daily Skews " und „ Daily

Telegraph
" von türkischer Seite ans Schumla sämmtliche russische Erd¬

werke an der Mündung des Passes im türkischen Besitz sein sollen und

die Russen an beiden Flanken angegriffen wären , wird der „ Times "

aus Schumla vom 28 , im Gegensatz zu der offiziellen russischen De¬

pesche, nach welcher die Russen noch am 28 . d . Morgens ihre Positionen

behaupteten und Alles ruhig war , gemeldet , daß Suleiman Pascha bc-

rcus am Montag , 27 . d , nach neunstündigem Kampfe fast alle russischen

Positionen im Schipkapaß genommen Hütte . Die Russen sollen
3000 Mann an Todten und Verwundeten verloren haben .

Städtisches .
^ jMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 27 . Aug . j

Vorsitzender der Bürgermeister . — Der Sedan tag ( 2 . Sept . )

, soll in üblicher Weise gefeiert werden , was bekannt zu geben
^ ist . Die Gemeinde bctheiligt sich durch Geschenke an die Schul -
I jugend , durch Beflaggung der städtischen Gebäude , Beleuchtung
! der Thurmbergruine u . s . w . Die Einladung zum Banket
! des Militärvereins wird angenommen . — Ein Baugesuch
! ( A . Schenkel ) geht an die Ortsbaukommission . - - Auf ein
' Kaufgesuch , Abtretung von städtischem Gelände auf dem

Thurmberg für Bauzwecke , wird nicht eingegangen . — Das
! Gesuch des Leopold Weigel hier um Konzession zum Betrieb
l einer Schankwirthschaft in seinem Hause an der Haupt -

! strahe wird öffentlich angeschlagen . — Das Gebot für den
! heute verkauften abgängigen Rinds fasset beträgt 350 Mk .

^ und wird angeiioiumen . S .

fAmtsgericht Durlach .j Tagesordnung für die am Montag den

j 3 . September stattfindende Schöffengerichtssitzung . 1 ) Unter -
! suchung gegen Bauführer Karl Ries von Jöhlingen wegen Körperv -

, lctzung . 2) Untersuchung gegen Karoline Dürrler und Ernstine Schaivw
! von Königsbach wegen Sachbeschädigung . 3) Polizeianklage gegen
- Schneider Carl Bauer von Durlach wegen Ruhestörung . 4 ) Privat -
! anklage des Heinrich Kreuzinger jg . von Weingarten gegen Ludwig
! Kärcher von da wegen Beleidigung ._

Gin musikalisches L >aus .
Humoreske von Ltto Girndl ,

(Fortsetzung )
Die Gehcimräthin war noch unschlüssig : „ Was sagt Ihr ,

! Kinder ? "

„ Das — das können wir doch nicht ! " stammelte Paula ,

^ wobei ihr das Blut in die Wangen stieg .

; Albertine aber lachte : „ Die Sache hat etwas Kölnisches .
"

! Blessing stimmte in ihre Heiterkeit ein : „ Am meisten für

! mich . Zweifellos hat mein Papa jetzt schon in Stettin meine

! Verlobung gelesen oder davon gehört . Ich sehe ihn vor mir :
i „ „ Ist der Junge des Teufels , ohne mich zu fragen ? " " Und

! rutsch sitzt er auf der Eisenbahn ! Bon meinem Examen habe
j ich ihm nichts geschrieben , ich wollte ihn überraschen , wenn

' s

I gut adliefe . Nun kann er gleich heut Abend die Bowle be¬

zahlen , zu der ich auch Sie , Kolbe , hiermit feierlichst cinlade .
"

„ Angenommen ! " sagte der Schulmeister .

„ Und gesetzt, " erhob Albertine die Stimme , „ wir nehmen
i Ihre Idee an , Herr Doktor , was soll Ihre neuliche Gesell -
I schuft von Ihnen glauben ? "

j Ungesäumt erwiederte er : „ Stellt mich Jemand zur Rede ,
dann habe ich schon damals die freundschaftliche Gesinnung
der Frau Amtsrath Mücke für Sie und Ihr Verwandtschafts -

Verhältniß gekannt und habe auf Sie gescholten , um die Tante

zu düpiren .
"

Indem öffnete das Dienstmädchen die Thür , zwei Bouquets
und ein Billet in den Händen . Ein Gärtncrbursche Halte das

Präsent abgegeben . Der Sinn war nicht zweifelhaft . „ Sehen
Sie , meine Damen, " scherzte Blessing , „ wie sich die Leute

über Ihr Glück freuen ! Tis Bouquets sehen aber sehr mager
aus , st Stück vier Groschen ! "

^
„ Von der Tante Mücke ! " lächelte die Geheimrathin , die

inzwischen das Bcgleitbrieschen aus dem Umschlag gezogen .

„ Ach , lies doch, Mama ! " baten beide Töchter auS einem

^ Munde .
> Tie Mama that cs :

„ Ein so frohes Familienerngniß hebt jeden Zwiespalt aus .

Ich werde zwar nicht selbst kommen , kann aber nicht unter -

! lassen , Euch meine Glückwünsche schriftlich auszusprechen ,
Kinderchen ! Wollt Ihr mir , wie ich hoffe , Eure Verlobten

^ vorstelleu , so seid Ihr jederzeit angenehm Eurer Euch lieben¬

den Tante Flora Mücke .
"

> „ Flora ! " sprach Blessing mit Pathos , nahm eins der

Bouquets von , Tisch und hielt es gegen das Licht . „ Schämst
i Du Dich nicht solcher Gewächse ? " Er warf es verächtlich zurück .

Tie Geheimrathiu zeigte keine Indignation : „ Meine
'

Herren , dies giebt den endgültigen Beweis , daß wir die rechte
Quelle der Annonce gesunden . Meine Schwägerin hält ihr

^ Stückchen für durchaus gelungen und stellt sich uns sicherlich

jetzt in Thränen schwimmend vor . Ich bin ' s zufrieden , wenn

wir ihr die Conlremine legen . Wie ich mich nach einigen

! Wochen mit der Welt auseinandersetze , ohne Ihnen , meine

Herren , in fremden Augen zu schaden , das lassen Sie meine

Sorge sein ! Kommt Zeit , kommt Rath . Jedenfalls danken

wir Ihnen von Herzen für Ihre Hülfsbereitschast in der An¬

gelegenheit .
"

Kolbe verneigte sich und nahm seine Bücher : „ Somit sind
wir entlassen , Baumeister ! "



Nachrichten für diejenigen jungen Leute , welche in die

Unteroffizier -Vorschule zu Weilburg einzutreten wünschen .
Berlin , den 15 . Juli 1877 .

1) Tie Unteroffizier - Vorschule hat die Bestimmung , geeignete junge Leute von ausgesprochener
Neigung für den Unterosfizierstand in der Zeit zwischen der Konfirmation und dem Ein¬
tritt in das wehrpflichtige Alter derart fortzubilden , daß sie für ihren künftigen Beruf
tüchtig werden . Bei militärischer Erziehung sollen sie dort Gelegenheit finden, ihre Schul¬
kenntnisse soweit zu ergänzen , wie dies nicht nur im Hinblick auf den militärischen Berus ,
sondern auch für ihre spätere Verwendbarkeit im Civildienst wünschenswerth ist . - Da¬
neben wird der körperlichen Entwickelung und Ausbildung , unter spezieller Berücksichtigung
der Anforderungen des Militärdienstes besondere Aufmerksamkeit zugewendet.

2) Die Ausbildung in der Unteroffizier - Vorschule dauert zwei Jahre . Längeres Verbleiben
in derselben erfolgt nur bei mangelhafter körperlicher Entwickelung.

Z) Die Zöglinge der Unteroffizier- Vorschule sind nicht Militärpersonen . Die Ausnahme be¬
gründet

'
aber die Verpflichtung , aus der Vorschule unter Uebernahme der für die Aus¬

bildung in einer Unteroffizier -Schule festgesetzten besonderenDienstverpflichtung , unmittelbar
in die hierfür bestimmte Unterosfizier- Schnle überzutreten und für jedes Jahr des Auf¬
enthaltes in der Unteroffizier -Vorschule zwei Jahre über die gesetzliche Dienstpflicht hinaus
aktiv in der Armee zu dienen, für den Fall aber , daß sie dieser Verpflichtung überhaupt
nicht oder nicht in vollem Umfange Nachkommen sollten , die auf ihn gewendeten Kosten ,
im Betrage von 465 Mark für das Jahr , sofort unweigerlich zurückzuerstatten.

4) Bei dem Uebertritt in die Unteroffizier - Schule hat der Freiwillige den Fahneneid zu leisten
und steht dann wie jeder andere Soldat des aktiven Heeres unter den militärischen Gesetzen .

5) Nach zweijähriger Ausbildung in der Unteroffizier- Schule werden die in der Unteroffizier-
Vorschule vorgebildeten Füsiliere der Armee überwiesen, und zwar diejenigen , welche die
Qualifikation hierzu erworben haben , als Unteroffiziere.

6) Die Aufnahme in die Unteroffizier-Vorschule ist von folgenden Bedingungen abhängig :
Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 15 und nicht über 16 Jahre alt sein .
Sie müssen sich untadelhast geführt haben , vollkommen gesund, rm Verhültniß zu

ihrem Alter kräftig gebaut , sowie frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren
Anlagen zu chronischen Krankheiten sein , ein scharfes Äuge, gutes Gehör und fehlerfreie
i,nicht stotternde) Sprache haben.

Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben , Gedrucktes (in deutscher und
lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen und die vier Spezies rechnen können.

Bettnässer , Bruchleidende und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen nicht aus¬
genommen werden.

7) Wer in die Unteroffizier- Vorschule ausgenommen zu werden wünscht, hat sich , begleitet von
seinem Vater oder Vormund , persönlich dem Laudwehr - Bezirks -Kommandcur seiner Hei-
makh vorzustellen und hierbei solgende Papiere vorzulegen :
a. ein Gcburtszeugniß ,
b . ein Unbescholtcnhcitszcugniß der Polizei - Obrigkeit ,
e . enva vorhandene Schulzeugnisse,
ä . die schriftliche unter 5 erwähnte Verpflichtung mit der gleichfalls schriftlichen Ge¬

nehmigung des Vaters oder Vormundes .
Ter Landwchr - Bezirks -Kommandeur veranlaßt die ärztliche Untersuchung und die

schuiwissenschaftliche Prüfung .
8) Tie rechtzeitige Einberusung zum 1 . Oktober erfolgt jedes Jahr durch Vermittelung der

Landwehr -Bczirks -Kommando 's .
Wer nicht spätestens bis zum 1 . Dezember jedes Jahres einberufen ist , bleibt noch

ein Jahr nolirt ; findet er dann keine Berücksichtigung, werden die Papiere zurückgesandt,
womit jede Aussicht auf Einstellung in die Unteroffizier -Vorschule Weilbnrg erlischt .

9) Bei der Gestellung zum Eintritt in die Unteroffizier -Vorschule müssen die Einberufene »
mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen Hemden, sowie mit 6 M . zur Beschaffung
des erforderlichen Putzzeuges versehen sein .

Im Institut wird ihnen das zum Lebensunterhalt Nothwendige , einschließlich der
Kleidung und der Lehrmittel , unentgeltlich gewährt .

Kriegs -Ministerium ,
v . Kamcke .

vir Handhabung der ^'
remdenpülHei betreffend.

Könner rsstnenksbrile in kann .
I, » t'lbu »ow>, I .ainpion« , !5 'uer«vr !>̂ !<örper . -äb-

ren 'ben . ° almen .
DlMt " Diejenige Herren , welche am
Sonntag den i . d . M . eine Fahnen -
stange von meine :. . Eigcnthuin entwendeten ,
werden hiermit ersucht , dieselbe wieder an
Ort und Stelle zu verbringen , andern¬
falls ich sic gerichtlich belangen werde .

Schlagintweit .
ein gebrauchter , eiscr -

, ner , ist billig zu
verkaufen

Hauptstraße 00 . 8 . St .

Trunksucht
zwar sofort , mit , auch ohne Wissen , so
daß es den . Kranken völlig zum Eckel
wird . Dank - und Anerkennungsschreiben
liegen vor . Man wende sich an lkV« .

Drogucnhandlung in
Hrünberg i . Schl .

8^ eschäM -
°
EmpMm ^

*
!

V sTurlach . s Einem geehrte » hiesigen »
A und auswärtigen Publikum mache ^
» die ergebene Anzeige , daß ich jetzt mein »
8 Liorbmachcr - Geschäst 8
» Jäger st raße Nr . 9 , im Hause des ^
» Hrn . Heinrich Leußler , eröffnet habe , 8
» und von heute au nicht mehr in »
8 der Dampfsägmühle betrieben wird . »
^ Zugleich mache ich aus mein Lager
» in allen Sorten Körbe aufmerksam, !
Glind werden Reparaturen schnell !

Hund Pünktlich besorgt .
« ES wird mein eifrigstes Bestreben i

» sein , meine geehrten Gönner stets
'

H reell und pünktlich zu bedienen .
» Hochachtungsvoll
8 Leonhard Kritzer ,
^ Korbmacher . »
« » » » » » » » « « « « » » » » » » » » « » » » » »

Eine Wohnung ,
bestehend ans 1 Zimmer , Alkov , Küche ,
Keller und Speicher re . , hat auf Oktober
zu vermiethen

Feh . Schmidt , LchiilieduiIN'
. ,

Kirchstraße Nr . 11 .An die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk :
Nr . 6500 . Nachdem wir in neuerer Zeit die Wahrnehmung gemacht haben , ^ ^ ^

daß die im H. 7 der Verordnung vom 11 . Juni 1870 — Gesetzes - und Ver - l

ordnuugsblatt 1870 , Seite 557 — enthaltene Vorschrift über Führung dcx -

Fremdenbücher von Seiten der Gastwirthe mehr oder weniger vernachlässigt
wird , so werden die Bürgermeisterämter im Bezirk aufgcfordcrt , die Gastwirthe in
ihren Gemeinden nach Inhalt der eit . Verordnung maßgebend zu belehren und sie
gleichzeitig an die pünktliche Führung des Fremdenbuchs zu ermahnen . — In
Unterlassungsfällen werden wir ohne Nachsicht strafend einschreiteu . — 8 - 49 des
Reichs - Stras - Gejetz Buchs . Tie geschehene Eröffnung an die Gastwirthe ist inner¬
halb 8 Tagen berichtlich anzuzcigen .

Durlach den 26 . August 1877 .
HroWerzogkiches Bezirksamt .

Iaegerschmid .

Gross!) . Krrisschulmlltittur Karlsruhe .
An die Lehrer des Amtsbezirks Durlnch .

Mittwoch den 12 . September , Vormittags halb 11 Uhr beginnend , wird
in dem Aortunasaal zu Bruchsal eine für die Lehrer des Amtsbezirks Bruchsal
amtliche Konferenz statlfinden , bei welchem unter Anderem Herr Scininardircktor
Dr . Berger über die Behandlung des Lesebuchs sprechen wird .

Die Lehrer des Amtsbezirks Durlach werden zur freiwilligen Theilnahme
hiermit freundlichst ringelnden .

Karlsruhe den 29 . August 1877 .
Trauth .

W6L86lML86 !Üü6ü
in neuester vollkommenster Bau¬
art bis zu 10 Längen schneidend ,
liefern schon von Rm . 72 an
unter Garantie und Probezeit

franco jeder Bahnstation . — Jllnstrirte Preiscourante franco und gratis . Agenten erwünscht,
woselbst keine Vertretung von uns vorhanden'
DH . Wayfarlh L Gomp ., Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

sTurlach .j In der Möbel -Handlung
von L . Fröhlich ' » Wittwe , Adler -

^ straße dahier , sind fortwährend sehr
j schöne Kleiderschriinke . Chiffonniere ,

Kommode , Bettladen in Nußbaum
und Tannen , sowie Tische , Stroh - ,
Rohr - und Brcttrr - Sessel , Betten
und alle in dieses Fach eiuschlagende
Artikel zu sehr billigen Preisen zu haben .

Krau KrMich.

Zrmlllirimze
von den feinsten Wachskränzeu bis
zu den geringsten empfiehlt

C Bürklirr,
wohnhaft bei Hru . Bäcker Löwer .

Zwei PuMWen '
( Windmühlen ) , neues System , sind billig
zu verkaufen ; zu erfragen bei der Expe¬
dition dieses Blattes .

Ein Zimmer
mit Schlafstelle ist au einen soliden
Arbeiter sogleich zu vergeben , auf Ver¬
langen wird auch Kost dazu gegeben ;
Näheres bei der Expedition d . Bl .



Die Wahlen zur zweiten Kammer der Ltändeversammlung , hier die
Wahl der Wahlmänner zur Wahl eines Abgeordneten der
zweiten Kammer der Atändeversammlnng siir den 38 . Wahl¬
bezirk betreffend.

Nr . 6556 . An die Gemeinderät he der Landorte im Amtsbezirk
Durlach mit Ausnahme jener in Grötzingen , Jöhlingen , Königsbach und
Weingarten , an welche unter Einem noch besonders verfügt werden wird.

Laut Bekanntmachung Großh. Ministeriums des Innern vom 16 . d . M . —

siehe Staatsanzciger 1877 , S . 286 — haben die Wahlmännerwahlen am
Freitag den 28 . September d. I .

zu beginnen .
Indem wir die Gemeinderäthe der Landorte hierauf aufmerksam machen ,

wird zu diesem Behuf verfügt , wie folgt :
u . Zunächst ist die Wahlkommission zu bilden . Z . 39 der Wahlordnung —

Gesetzes - u . Verordnungsblatt 1876 , S . 299.
b . Dieser Wahlkommission ein Exemplurist der Wählerliste behufs Benützung

bei der Wahl zuzustellen ; das Hauptexemplar der Wählerliste nebst Beleg¬
stücken hat der Gemeinderath sorgfältig aufzubewahren , tz . 5 der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli d . I . — Ges. u . V .-O . -Bl . 1877 , S . 132.

e . Das Wahllolale und die Wahlzeit sind vom Gemeinderath zu be¬
stimmen und zugleich mit der Wahlkommission durch Anschlag am Rath¬
haus und in sonst ortsüblicher Weise bekannt zu geben. § . 41 der Wahl¬
ordnung, und zwar mindestens 8 Tage vor dem Wahltermine, auch ist die
Einladung der Wahlberechtigten zur Wahl damit zu verbinden . Siehe

Streugras - Versteigerung .
fDurlach . j Aus den hiesigen Stadt¬

waldungen Distr. I . „ Hcidacker "
, Schlag

Nr . 14 , 15 , 16 , 17 , 18 u . 19 ver¬
steigern wir am

Freitag de » 7 . September,
Vormittags 8 Uhr ,

^ das vorhandene Strcugras in schicklichen
i Loosabthcilungen .
^ Tie Zusammenkunft ist in obgedachter
^ Zeit auf dem Rllppurrer Weg auf der

sogen . Hauscnbrücke.
; Durlach , 1 . Scpt . 1877.
^ Städtische Bezirksforstei :
! Kettncr .
' FlUsch p r eise
s vom 1 .—15 . September 1877 .
! ( Die Preise verstehen sich hier pro Kilogramm . )

K. 10 der Vollzugsverordnung vom 2 . v . Mts .
ü . Wegen der beim Wahlakt zu beobachtenden Förmlichkeiten verweist man

die Wahlkommissiou auf die ZK . 45 —52 des Gesetzes vom 25 . Aug . 1876
und die KK . 11 — 23 dazu gehöriger Vollzngsverordnung vom 2 . v . Mts .
— Ges. u . V . -O . Bl . 1876 , S . 300 ; Ges . u . V . - O . - Bl . 1877 , S . 133.

6 . Das Resultat der Wahl ist gleich am 28 . September öffentlich bekannt
zu machen und hierher anzuzeigen ,

f. Längstens bis zum 15 . September d . I . ist anher zu berichten, daß
der Gemeiudcrath seine Anordnung hiernach getroffen hat.

Die Formulare zu den Wahlprotokollen haben die Gemeinden selbst zu beschaffen .
Zu wählen sind :

Ztamen des Metzgers .

Britsch , I . Chr.
Bull, Julius
Claupin, Wilhelm
Dörr , Karl , . .
Kindler , Karl .
Kleiber , Christian
Korn Gustav
Krieg , Christian
Löffel, Ernst
Löffel, Heinrich .
Steinbrunn , Friedrich
Weigel, Leopold

Brodp reise
vom 1 .- - 15. September 187 :

Ed4 » -5 Z
ZL O r- ZZ, r- »7« r̂ -

'Ä>
Pf . Pf. PstPstPf .
— 64 70 70 _
— 64 70 70 64
— 64 70 70
70 — — _ 64
- - 64 70 70 66
70 — 70 70 66
68 — 70 70 —
— 64 70 70 —
— 64 70 70 64
— 64 70 70 66
— 64 70 70 66

64 70 70

In Aue . . . . 4 Wahlmänner. In Palmbach 1 Wahlmänner. ,
„ Auerbach . „ Singen . . . 3 „ ^
„ Berzhausen 6 I „ Söllingen . . . 8 „ §
„ Grötzingen 11 „ Spielberg . 3 „ l

Grünwettersbach 5 „ Stupfcrich . ^ " !
„ Hohenwettersbach . 2 „ Untermutschelbach 1 " i
„ Jöhlingen 11 „ Weingarten 17

Kleinsteinbach . 2 „ Wilferdingen 5
Königsbach 10

"
„ Wöschbach .

„ Langensteinbach 6 „ Wolfartsweier . r " !
Durlach den 25 . August 1877.

Hroßherzogliches Bezirksamt.
I a c g c r s ch m i d .

Sie Aufstellung der Gemeindevoranfchläge betreffend.
Nr . 6559 . Tie Gemeinderäthe des Bezirks machen wir darauf aufmerksam ,

daß die Ausstellung der 1878er Genieindcvoranschläge im Monat September d . I .
staltzufiudeii hat.

Dieselben werden daher die nöthigen Vorarbeiten so frühzeitig eiuleiten , daß
mit der Ausstellung der Voranschläge unverzüglich begonnen werden kann .

Wir verweisen dabei auf die Vorschriften der Voranschlags - Instruktion vom
29 . November 1844 ( Regierungsblatt Nr . 30) , sowie die diesseitigen Verfügungen
vom 21 . August 1868 Nr . 7898 , vom 26 . August 1871 Nr . 5762 und vom
18 . August 1874 Nr . 5553 , da das Gesetz vom 25 . Juli 1876 — die An¬
wendung des neuen Grund - und Häusersteuerkatasters auf Gemeinde - und Kreis¬
umlagen betr . — seiner Bestimmung gemäß mit dem 31 . Dezember d . I . außer
Wirksamkeit tritt , die Art und Weise aber , wie die Umlegung der durch die Ge¬
meinde - Einkünfte nicht gedeckten Gemeiudebedürfnisse in der Folge zu geschehen hat ,
erst durch ein neues , mit den Ständen noch zu vereinbarendes Gesetz gegen Ende
dieses Jahres bestimmt werden wird , so sind , um die Ausstellung der Umlage -

register und die Erhebung der für das nächste Jahr erforderlichen Umlagen als¬
dann nicht weiter zu zögern , die muthmaßlichen Einnahmen und Ausgaben der
Gemeinden für 1878 so festzustellen , daß aus den Voranschlägen der nach dem
jetzigen Umlagesystem sich ergebende Bedarf au Bürgergenußauflagen und Voraus -

bciträgen , sowie au allgemeinen Umlagen für die Gemeindewirthschaft und den
Grundstock ersehen werden kann.

Tie hiernach gefertigten Voranschläge sind nach erfolgter öffentlicher Auflage
und Zustimmung der Gemeinde , bezw . des Bürgerausschusses , längstens bis
1 . Oktober d . I . zur Prüfung hieher vorzulegen .

Wegen Aufstellung und Auflage der Gemeindekataster und Berechnung des
Umlagesußes wird weitere Verfügung Nachfolgen .

Für die Festsetzung der Zahl der Mitglieder eines etwa zu wählenden Aus¬
schusses der staatsbürgerlichen Einwohner und Ausmärker (Z . 96 der Gemeinde-

Ordnung) ist das Steuerkapital nach dem 1877er Gcmeindekatastcr als maßgebend
anzilnehme » .

Durlach den 25 . August 1877.
Hrohherzogkiches Bezirksamt.

Jaegerschmid .

Namen des MLcrs .
L »

Ä §
s;

K ,
^GrflPst

"
Pf . Pf .

Bahm . . 400 37 40 40
Bausenwein . . . . . 37 40 40
Buchte Wtb . . ! A37 40 —

Büchele, Jakob . . . . ! 37 40 —
Heidt, Christian . . . . l i37 40 40
Kindler , Friedrich . . . ! ! — 40 40
Kleiber , Philipp . . . . ! - 37 40 —

Krieg , Karl . . . . . 37 40 —

Langenbcin , Christof . . . ! ^ 7 40 40
Leppert , Gallus . . . . ^ - 40 40
Löwcr , Karl . . . . . ! ! 37 40 —
Siegrist, Friedrich . . - ! ! 37 40 —

Steinmetz , Rudolf . . . ! 37 40 >40
Stolz . . ! 37 40 40
Weißinger , Heinrich . . . l37 40 —

Landwirthschaftkiche Maschinen -
und Windenfaörik von Joh . Bertsch
in Durkach liefert unter Garantie :

Dreschmaschinen und Göpel ,
Futterschneidmaschinen aller Art,
Obstmühlen mit verstellbarem Lager,
Pntzmühlen ,
Kclterspindeln , fertige Kelter»,
Winden aller Art.
Rübenmnhlen ,
Reparaturen in diesen Artikeln werden

rasch , solid und billigst besorgt.
"
kE

'
sl

'
j s 'p ä 'vei sehr geräumige , vor-

^ züglich gewölbt , sind zu
vermiethen . Näheres

Zehntstrasre Nr . 1 .
Ebendaselbst ist auch eine geräumige

Wohnnllfl mit aller Zugehör sogleich
oder auf 23 . Oetober zu vermiethen .

Eotterie - Aovje
zur

Gauaussteüung in Brette« ,
Ä 1 Mark ,

sind zu haben bei den Herren
Ed . und Fr . Seufert .

Z>er Vorstand des landw .
Bezirks - Mereins .



„ Mir schon recht, " versetzte dieser , „ denn ich habe einen

sürchtcrlichen Hunger ! Sehen Sie , gnädiges Fräulein, " drehte
er sich seitwärts zu Paula , „ das ist gleich ein Motiv für Sie ,
mir später den Lauspaß zu geben : ich brauche schmählich viel

Nahrungsmittel , um meine augenfällige Anlage zum modernen

Falstaff künstlerisch auszubildcn . Sie dürfen den Leuten nur

sagen : für den Mann könnte ich nicht soviel kochen , wie

er vertilgt ! "

Das Mädchen mußte wider Willen lächeln . „ Kommen Sie ,
kommen Sie , Messing ! " drängte Kolbe . „ Bedürfen die Damen

unser einmal zu Rath oder That , so stehen wir zu Befehl .
"

„ Ich hoffe, " entgegncte die Geheiinräthin , „ wir werden
uns im Verlause der Sache allein helfen können . "

„ Nur noch Eins ! " sagte Albertine , die jungen Männer

am Aufbruch hindernd . „ In welchen Stunden gcnirt unser
Klavicrspicl Sie am wenigsten ? "

„ Mich gar nicht mehr, " gcstigulirte Messing . „ Nun ich ,
wie der Deutsche sagt , dick durch bin , muß ich mich viel

draußenHerumtceiben ; der Banquier Schlcusenheimcr verschafft
mir nämlich einen Bau .

"

„ Und ich, " ließ Kolbe sich aus , „ werde mir der Kürze
halber gestatten , Ihnen mein Lectionsplan hcruntcrzuschickc » ,
woraus Sie ersehen , wann ich nicht zu Hause bin . Üebrigens
denke ich , mit meiner Brauronicrin spätestens in acht Tagen
fertig zu sein .

"

„ Jetzt kommen Sie aber , Doktor, " trieb Messing , „ ich
falle bald um ! Ihr gehorsamer Diener , meine Damen !
Leben Sic wohl , Fräulein Braut ! "

Mutter und Töchter waren allein und bcriethen ihr ferneres
Verhalten in der so eigenthümlichen Situation . Sie hätten
nicht Frauen sein müssen , um in dem gefaßten Entschluß
nicht etliche Male wankend zu werden . Schon wollten sie ihn
ganz umstoßen , ohne einen bessere » zu wissen , da kam ein

zweiter Brief , diesmal von der Stadtpost . Die Schwestern
erkannten die Handschrift ihrer gemeinsamen Freundin Sophie
Westernhagen , die folgendermaßen schrieb :

„ Liebe Albertitte und Paula kann ich Euch nicht mehr
nennen ; denn solche Gehcimnißkrämerei ist noch nicht dagewcscn !
Verloben sich die Ungcthümc , und man hat vorher keine

Ahnung davon ! Andern hättet Ihr meinetwegen Nichts zu
verrathen brauchen , aber mir , die mit Euch in die Schule ge¬
gangen , mit Euch — ach was ! Wozu Euch Vorwürfe machen ?

Ihr lacht in Eurem Egoismus höchstens darüber ! Ich aber
betrete Eure Schwelle nicht mehr , darauf könnt ihr Gift nehmen !
Werdet glücklicher , als ihr 's um mich verdient ! Ihr seht , welch
gutes Herz ich habe , daß ich Euch nicht die Hölle auf Erden

wünsche ! Aber ich will nicht wissen , wann ihr Hochzeit haltet ,
bittet mich ja nicht etwa dazu ! Wir sind geschiedene Leute !

Ihr habt zu schlecht an mir gehandelt ! Sophie .
? 8 . Eure Photographien habe ich ans meinem Album ge¬

nommen ! So gute Gesichter und so abscheuliche Personen !
Wie viel Freundschaft fühlte ich bis heute für Euch , und wie
wird mir vergolten ! Pfui ! Mich mußtet Ihr einweihen ,
wenn Ihr liebtet ! Gott verzeihe Euch , ich kann ' s nicht !

Die Obige . "

Ter Zornerguß der treuen Kindhcitsgefährtin reizte die

Schwestern halb zum Lachen , halb rührte er sie, und sie nahmen
sich vor , unmittelbar nach Tische die Freundin , die sich miß¬
achtet wähnte , aufzusuchen , ihr unter dem Siegel der Ver¬
schwiegenheit reinen Wein cinzuschenkcn und ihre Meinung
cinzuholcn , wie sie sich in gleicher Lage benehmen würde .

Sophie empfing die beiden Schwestern in dem Glauben ,
cs kämen reuige Sünderinnen , und setzte die entsprechende
Miene auf . Jndcß gar schnell änderte sich ihre Stimmung ,
sie lauschte mit stockendem Athen , und offenen Mundes , bis
sie Plötzlich in die Hände schlug : „ Kinder , das ist ja göttlich ,
das ist originell ! " Nun verlangte sie die ausführliche Per¬
sonalbeschreibung des Oberlehrers und des Baumeisters und

gab ihr Verdikt dahin ab , daß , wo A gesagt worden , auch B
gesagt werden müsse .

„ H. propos : B ! " rief Albertine , „ Du hast ja einen Kon -
versations Lexikon , Sophie , gieb doch einmal den Band B ,
Br her ! '

„ Was willst Du denn damit ? "

„ Nachsehen , was brauronisch ist ! "

Sophie schüttelte den Kopf : „ Fremdwörter stehen nicht darin . "

Albertine war jedoch bereits selbst an Sophiens Bücher¬
schrank gegangen und zog den betreffenden Thcil des Lexikons
heraus . „ Hier steht 's ! " frohlockte sie , „ Brauronia , Beiname
der Artemis .

"

„ Artemis ist doch Diana ? " besann sich Sophie .

„ Hört zu ! " gebot Albertine und las :

„ Brauronia . Beiname der Artemis , den sie von dem ihr
geweihten Tempel zu Maure », erhielt .

"

Sie brach ab und hob das Auge : „ Wo liegt oder lag
aber das Brauron ? "

„ Ich weiß eS nicht, " gestand Paula . „ Weißt Tu 's , Sophie ? "

„ Es kommt vielleicht noch, " vertröstete diese .
Albertine las weiter :
„ Dieser Tempel besaß das älteste Bild der Göttin , nach

de », Glauben Einiger das der taurischen Artemis , welches
Orestes und Iphigenie , hierher gebracht haben sollen . Ein von

Praxiteles verfertigtes Standbild dieser Diana stand in dem

Heiligtbum der Göttin auf der athenischen Akropolis .
"

„ Akropolis hieß die Burg von Athen ! " schaltete Paula ein .
Sophie schlug ihr leicht auf den Arm : „ Sagt mir aber

um Himmelswillen , was Euch der alle Trödel interessirt ! "

„ Ter Doktor Kolbe schreibt eine wissenschaftliche Abhand¬
lung darüber ins Osterprogramm seines Gymnasiums, " be¬
lehrte Paula .

„ An welchem Gymnasium unterrichtet er denn ? " erkundigte
Sophie sich weiter .

Albertine erschrack : „ Gott , danach muß ich gleich fragen
lassen , wenn wir » ach Hause kommen ! Ucberhanpt alle näheren
Verhältnisse der Herren sind uns unbekannt geblieben .

„ Ich weiß wenigstens, " lachte Paula , „ daß mein Bau¬
meister ein Stettiner Apfel ist — fein Gesicht erinnert auch
daran — "

„ Ich danke, " sagte Sophie .
O , er ist nicht häßlich ! " plaidirte Paula für ihn . „ Aber

sagt das Buch nicht noch mehr , Albertine ? "

„ Ja ! " nickte die Schwester und setzte die Vorlesung fort :

„ Brauronia hieß auch das Fest der brauronischen Artemis
in Attika . Alle fünf Jahre nämlich zogen die jungen Mädchen
zwischen fünf und zehn Jahren in krokusfarbigen Gewändern
feierlich „ ach dem Tempel und wurden dort der Göttin
geweiht — "

„ In krokusfarbige, ! Gewändern ? " interpcllirte Sophie .
„ Der Zug muß sich hübsch gemacht haben .

"

Die Leserin vollendete den Satz :
„ während die Hieropoien eine Ziege opferten .
Hier guckte Sophie geschwind mit in das Lexikon : „ Wie

schreiben sich die Leute ? Hieropoien ? So hießen also die an -
tiken Schlächter ? "

„ Ach , die Priester ! " verbesserte Paula , schien sich aber
nicht ganz zu trauen , denn sie fitzte hinzu : „ Wir wollen nach¬
her unter H nachschlagen .

"

„ Das fehlte mir ! " wiedcrsprach Sophie , mit raschem Griff
Albcrtincn das Buch entwindend und zuklappend .

„ Der Artikel ist ja noch nicht zu Ende ! " jammerte die
Beraubte .

„ Nimm den Band meinethalben mit, " bewilligte die Eigen -
thümcrin , „ doch mich laß ungeschoren , das Ding ist bodenlos

langweilig ! " Sie lief ans Fenster : „ Kinder , da kommt Irm¬
gard Stcinmeier über den Tamm ! " Cie nickte hinaus : Ja ,
ja , ich bin zu Hause ! " Und im Nu zurückspringend , faßte
sie die Hände der Schwestern : „ Der binden wir mit Euren
Verlobungen einen Chinesenzopf auf ! Bleibt nur ernsthaft ,
wenn ich ihr erzähle , was ihr für Partien macht ! Sie trägt

' s
in der halben Stadt herum ! " Ta klopft cs , und das Gespräch
war zu Ende .

Jllustrirte Frauen - Zcitwug . Die jüngst erschienene Modcn-
Nummer (31 ) dieses Blattes (Preis vierteljährlich 2 M . 50 Pf .) trägt
vor Allem der Reise - Saison Rechnung . Sie bringt eine größere Aus¬
wahl von einfachen sowie eleganten Kostümen , speziell Promenaden - und
Reise Garderobe » , neben einer Anzahl Phantasie -Arbeiten der manig -
fachsten Art . Tie folgende Unterhaltungs -Nummer (32 ) führt zum Ein¬
gang die Novelle „ Ein Mädchenrälhsel " von I . von Düringsfeld
weiter . Herrn , an » Kindt gicbt darauf , im Anschluß an ein , hier
zum ersten Mal reprcdneirtec - Portrait der Königin Maria Antoinette
eine scharjumrisfine Sühoueue dieser unglücklichen Frau . Hieraus folgt
eine geistvolle Charakteristik des rumänischen Volksstanimes in Sieben¬
bürgen und der Bukowina von Wilhelm Goldbaum in Wien , be¬
gleitet von dem , durch L . Heitland gezeichneten Bilde eines originellen
Vertreters dieser „ interessanten Völkerschaft " . Von hier führt uns Wort
und Bild weiter nach dem Königsstuhl auf Stnbbenkammer , dessen oft
beschriebene Schönheit Fr . Lampert neue Reize abzulauschen versteht .
Ein stimmungsvolles Bild P . Burmeister ' s tritt seiner Schilderung
ergänzend zur Seite . Die Schilderungen der Verlobungsgebräuche „ am
goldnen Horn " von Nuredin Aga finden in dieser Nummer ihren
Abschluß . Ein kurzer Artikel über die zweckmäßigste Art das Zimmer -
Aquarium zu bevölkern , wirthschaftliche Belehrungen über die Spenden
des Septembers , die Briefmappe und endlich die Gedenktage berühmter
Frauen für die zweite Hälfte des August bilden mit den , der Kostüm¬
geschichte angehörenden Abbildungen einiger Kopfbedeckungen burgundischcr
Frauen im 15 . Jahrhundert nach A . von Heyen ' s Zeichnungen den
Beschluß der reichhaltigen Nummer .



Nachrichten
für diejenigen Kr » wissigen , welche in die Nnterofüzier - Schulen zu Potsdam ,
Jülich , Aieöeri , ZSeißcnfels und Kttlingen eingestellt zu werden wünschen .

1 ) Die Untere ' .zier - Schulcn haben die Bestimmung , junge Leute , welche sich dem Militär¬
stande witm .en wollen , zu Unteroffizieren für die Infanterie des stehenden Heeres
heranzubilden .

2) Ter 'Aufenthalt in der Unteroffizier - Schule dauert in der Regel drei , bei besonderer
Brauchbarkeit auch mir zwei Jahre , in welcher Zeit die jungen Leute gründliche
militärische Ausbildung und Unterricht in alle Dem erhalten , was sie befähigt , bei
sonstiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren Stellen des Unterosfizierstandes , als Feld¬
webel -e . zu erlangen und cs ihnen ermöglicht , bei der einstigen Anstellung im Militär -
Verwaltungsdienst , z . B . als Zahlmeister rc . resp . als Civil -Beamte , die Prüsungen
zu den gesuchteren Posten abzulegcn .

Ter Unterricht umfaßt : Lesen , Schreiben und Rechnen , deutsche Sprache , Anferti¬
gung aller Arten von Dienstschreiben , militärische Rechnungsführung , Geschichte , Geo¬
graphie , Planzeichnen und Gesang .

Die gymnastischen Uebungen bestehen in Turnen , Voltigire » , Bajonetfechten und
Schwimmen .

3 ) Der Aufenthalt in der Unteroffizier -Schule an und für sich gibt den jungen Leuten
keinen Anspruch aus die Beförderung zum Unteroffizier . Solche hängt lediglich von der
guten Führung , dem bewiesenen Eifer und der erlangten Dicnstkcnntniß des Einzelnen
ab . Die vorzüglichsten Freiwilligen werden bereits auf den Unteroffizier - Schulen zu
überzähligen Unteroffizieren befördert und treten bei ihrem Ausscheiden in die Armee
sogleich in etatsmüßige Unteroffizierstellen .

4) In Bezug auf die Vertheilnng der ausscheidenden jungen Leute an die resp . Truppen -
thcile ist in erster Linie das Bedürfnis ; in der Armee maßgebend , in zweiter Linie
solle» die Wünsche der Einzelnen in Betreff der Ueberweisung zu einem bestimmten
Truppentheil nach Möglichkeit berücksichtigt werden . Tie aus dem Königreich Sachsen ,
dem Großhcrzogthum Mecklenburg , dem Herzogthum Brau, -schweig gebürtigen Frei¬
willigen werden ihren yeimatylichen Kontingenten überwiesen , sofern dies ihren
Wünschen entspricht . ^

5 ) Die Füsiliere der Unteroffizier - Schulen stehen wie jeder andere Soldat des stehenden
Heeres unter den militärischen Gesetzen .

6) Ter in die Unteroffizier - Schule Einzustellcnde muß mindestens 17 Jahre alt sein , darf
das 20 . Jahr noch nicht vollendet haben .

Ter Einzustellende muß mindestens 1 M . 58 Cm . groß , vollkommen gesund und
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten
sein , auch nach Maßgabe seines Alters jo kräftig und gesund erscheinen , daß er die
begründende Aussicht gewährt , bis zum Ablauf seiner Dienstzeit in der Unteroffizier -

Schule vollkommen sclddienstbrauchbar zu werden .
7) Er muß sich tadellos geführt haben , lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicher¬

heit lesen und schreiben können und die ersten Grundlagen des Rechnens mit unbe -
nanntcn Zahlen kennen .

8 ) Bei seinem Eintritt in die Unteroffizier - Schule muß er sich dazu verpflichten , außer
der gesetzlichen dreijährigen Dienstzeit , für jedes Jahr des Aufenthaltes in der Unter¬
offizier -Schule zwei Jahre im stehenden Heere zu dienen , wobei die Dienstzeit in der
Umeroffizier - Schule ebenso in Anrechnung kommt , wie bei der späteren Versorgung .

8 ) Ter Einberufene muß mit ausreichendem Schuhzeug , 2 Hemden und mit 2 Thalern
zum Ankauf der nöthigen Utensilien zur Reinigung der Armatur und Bekleidung
versehen sein .

10 ) Wer in eine der Unteroffizier -Schulen eintreten will , meldet sich persönlich bei dem
Landwehr - Bczirks -Kommandv seiner Heimath oder bei einem der Kommandos der
Unteroffizier - Schulen in Potsdam , Jülich , Bieberich , Weißenfels oder Ettlingen . —
Es sind dabei folgende Papiere zur Stelle zu bringen :

a . der Geburts - resp . Taufschein ,
b . Führungs -Atteste seiner Ortsobrigkeit und seines Lehr - oder Brodherrn ,
e . die Zustimmung seines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in die Unter¬

offizier - Schule , beglaubigt durch die Ortsbehörde .
Dieselbe kann auch durch die mündliche protokollarische Erklärung dieser

Personen beim Landwehr -Bezirks -Kömmando , resp . dem Kommandeur der be¬
treffenden Unteroffizier -Schule ersetzt werden .

11) Ist die Prüfung im Lesen , Schreiben und Rechnen , sowie die ärztliche Untersuchung
günstig ausgefallen , so erhält der Freiwillige eine baldige vorläufige Benachrich¬
tigung über Annahme oder Nichlannahme , demnächst die definitive Entscheidung
oder die Einberufung .

12 ) Die Einstellung von Freiwilligen in die Unteroffizier -Schulen findet alljährlich zweimal
und zwar bei den Unteroffizier - Schulen Potsdam , Bieberich und Weißenfels im Monat
Oktober , bei den Unteroffizier - Schulen Jülich und Ettlingen im Monat April statt .

Wer zu diesen Terminen nicht cinbcrufen werden konnte , darf bei entstehenden
Vakanzen in die Unteroffizier -Schule Potsdam , Bieberich und Weißenfels bis ultimo

Dezember , in die Unteroffizier -Schule Jülich und Ettlingen bis ultimo Juni eingestellt
werden , vorausgesetzt , daß derselbe dann noch allen Aufnahme - Bedingungen genügt .

13 ) Die Freiwilligen sind verpflichtet , ihre Anmeldung sofort zurückzuziehen , wenn sie
den Wunsch , eingestellt zu werden , aufgrben .

14 ) Jedem Füsilier der Unteroffizier -Schulen wird bei guter Führung einmal während
seiner Dienstzeit eine kostenfreie Reise in seine Heimath bewilligt . Die Reise bis zu
10 Meilen resp . 10 Meilen von der ganzen Reise hat jedoch jeder Füsilier auf eigene
Kosten zurückznlegcn und darf den Füsilieren während dieser Beurlaubungen bis zur
Dauer von 4 Wochen die volle Löhnung belassen »'erden .

Berlin , 3 . Dezember 1875 .
Kriegs -Ministerium ,

v . Kameke .

I Z
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Kunst 8 Gewerbe Ausstellung
für das (hrvßherMthmu Vadrn

iu der zu
LsMnöi vom 1 . August bis 30 . Lspiemker 1877 .

Dcrlossrrng von 3060 Oe -sinuste » im Wcrtkjc von 130,000 Warst .
Einfaches Eisenbahnbiüct gewährt freie Rückfahrt .

Feuerwehr Durlach .
Tos freiwillige Feuerwehr -

korps wird zur Feier des
Sedansestcs , . 2 . September ,
hierdurch eiugeladeu .

Versammlung Abends halb
- 7 Uhr vor dem Feuerhans .

Durlach , 28 . Aug . 1877 . >,-
Las Kommando :

H . Friderich .

Kohenwettersvach .

Fahrniß -Bersteigerung .
Aus dem Nachlasse des Schmieds

A ug . Zimmer in annin Hohenwetersbach
werden

Tienstag . 4 . September ,
Morgens 7 Uhr , ^

im Hause des Verstorbenen gesell Baar -

zahlung versteigert :
1 vollständiges Schmiedhandwerkzcug ,

1 Wagen , Pflug und Egge , sowie
ca . 40 Zentner Heu ,

wozu Liebhaber eingeladen werden ._

zur

?sisr
Vormittags :

Sonntag den 2 . September , Vor¬
mittags 9 )s Uhr , Sammlung sämmtlicher
Vereine aus dem „ Schloßplatz "

, 9 '
) Uhr ,

Festzug in die Kirche .
Abends :

Sammlung um 7 Uhr sämmtlicher
Vereine vor dem Amtsgcrichlsgcbäude .

7 ); Uhr : Fackelzug .
Vas -fell -Loinittz.

Militär - Verein Durlach .
Die Mitglieder des Vereins werden

Sonntag den 2 . September , Vor¬
mittags 9 Uhr , im Vcreinslokal , mrt

Vereinszeichen und militärischen Aus¬

zeichnungen sich sammeln .
Ter Vorstand .

se

Vv^ oi'
lirsto mni älteste

4nn « » nei » n - I2xpoiIi1l ! <>n

1
' r ü nh fn rt um ist nin

22 LöttisxlntL 22 .

Üzcninre» in Eafsel, Eichen , Innnswlli, Mann-
Heim, Tarlzrnüe, Micsl' nilcn . I

Annoncen aller 4rt . Stellen-, llaut - , Ver- >
ksuk- , Neiratbs- , ltgentur -Oesucbe ete . in alle »
lilätter unä kaclireikel,ritten äer Welt besorgen I
vir ebne alle Illebenkosten . I

! 8pocinIitÄt : .lusseliliessliebe Segle aller
j grösseren Kelnveirer, pariser , llnssiseken , llng -
j liselien . IlnIIänäiselien Insertions - Organe . I

Ruhm Mschrot ,
gewaschene

Nußkohlen,
Hals ko h S rm

znm Bügeln , sowie

Holz ,
ster - und zentnerweise ,

empfiehlt billigst

Tonis Ktger .



Bkl> .» » »ti» .«chu » li.
( Turlach . j Das Stcncr - Ab - und Zuschrcibc » für das nächstkünftige Steuer¬

jahr 1878 wird vom Montag den 27 . August bis Freitag den 7 . September
l . Js . . Morgens von 8 Nhr bis 12 Nhr und Nachmittags von 2 Nhr
biA 6 Uhr , dahier im Nathhause vorgenommen werden .

Zu diesem Zweck wird bekannt gemacht :

I . 2n Lc; ng auf die Grund - und Hiiuferstener:
Wer abgeschrieben haben will , muß selbst oder durch einen Bevollmächtigten

erscheinen und darum nachsuchen . Ebenso derjenige , dem znzuschreiben ist , sei es

wegen Erwerbung eines Grundstücks oder Gebäudes , sei es wegen veränderter Be¬

nutzungsact der Grundstücke oder Gebäude , oder wegen Erbauung neuer oder Ver¬

größerung vorhandener Gebäude .
II . Zn öeM ans die Lnverbstener :

1 . Der Erwcrbstcuer unterliegt nach dem Gesetz vom 25 . August 1876 :
4 . der Ertrag der im Großherzogthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ,
8 . der nicht schon hierunter begriffene Ertrag der Arbeit , Dienstleistungen und

sonstige » Bcrufsthätigkeit derjenigen Personen , welche im Großhcrzogthum
ihren Wohnsitz oder Aufenthalt haben .

Befreit von der Erwcrbstcuer sind unter Anderen :
u . Personen , welche nur Landwirthschast auf Grundstücken mit zusammen

weniger als 15,000 Mark Steuerkapital betreiben , wenn sie das 65 . Lebens¬

jahr zurückgelegt haben , oder ledige Frauenspersonen , oder Wittwen , oder
von ihrem Ehcmanne getrennt lebende Frauen sind ;

b . der Verdienst der Dienstboten , so ferne deren in Geld bestehender Lohn
weniger als 300 Mark jährlich beträgt ;

c . Personen , welche weder Landwirthschast noch Bergbau betreiben , wenn der

Ertrag ihrer gesammten ErwerbsthätigUit 500 Mark jährlich nicht erreicht .
2 . Alle nach vorstehenden Angaben erwerbsteuerpflichtigen Personen , männliche

und weibliche , Inländer und Ausländer , auch erwerbstcnerpflichtige Korporationen ,
Vereine , Gesellschaften haben au der oben bestimmten Tagfahrt schriftliche oder

mündliche Steuererklärungen abzngeben .
3 . Truckformulare zu den Steuererklärungen werden von heute an bis zum Ab¬

lauf der für das Ab - und Znschreiben bestimmten Tagfahct im Geschäfts¬
zimmer des Bürgermeisteramts ( Schatzungsraths ) unentgeltlich verabreicht .

4 . Landwirthe , welche Steuerbefreiung verlangen , weil sie bis zum Schluffe dieses

Jahres das 65 . Lebensjahr zurückgelegt , haben den Anspruch durch Vorlage
eines Geburtszeugnisscs des Standesbeamten oder Pfarramtes zu begründe » .

5 . Wer die vorgcschriebene Steuererklärung nicht rechtzeitig oder in wahrhcits -

widriger Weise erstattet , unterliegt der im Gesetz angedrohten Strafe .

Durlach , den 17 . August l877 .
Bürgermeisteramt .

E . Fridcrich .
Zn voranstehender Bekanntmachung , „ das Steuer - Ab - und Znschreiben für 1878

betreffend "
, bemerken wir noch , daß bei dem diesjährigen Ab - und Znschreiben

wegen Feststellung der Erwcrbstcuer nicht nur diejenigen Steuerpflichtigen , welche
seit dem letzten Ab - und Znschreiben hier ein Gewerbe anfingen , aufgaben , erwei¬
terten oder verminderten , eine Erklärung abzngeben haben , sondern alle Steuer¬

pflichtigen , welche :
1 . selbstständige Gewerbsunternehmer sind ;
2 . welche als Geschäftsgehilfeu einen Verdienst von 900 Mark und mehr haben ,

oder hier noch nicht besteuert sind ;
3 . welche einen bisher klassenstenerpflichtigen Beruf mit 500 Mark und mehr

Einkommen betreiben und ihre Klassenstcuer an die Großh . Steuereiunchmerej

zahlen , oder neben ihrem klassensteuerpflichtigen Beruf noch eine weitere Erwcrbs -

thätigkeit betreiben .
Den bisher schon besteuerten Gcwerbsuuternehmern wurden Impressen

zu den vorgeschriebenen Erklärungen und Verzeichnissen bereits zugcstellt oder werden

noch zugestellt . Zugleich wird noch Tag und Tageszeit bestimmt , an welchem die

Erklärung persönlich abzngeben ist . Diese Termine sind im Interesse der Steuer¬

pflichtigen selbst zur Vermeidung von Störungen genau einzuhalten .
Die nach Abschnitt II . Ziff . 1 4 . und 8 . obiger Bekanntmachung Steuer¬

pflichtigen , welche bisher noed nicht besteuert waren , haben ihre Erklärungen
innerhalb der für das Ab - und Znschreiben eröffnet «:» , oben angegebenen allgemeinen
Frist einzureichen ( siche Abschnitt II . Ziff . 3 der Bekanntmachung ) .

Durlach , den 17 . August 1877 .
Der Schatznngsrath .

C . Friderich . Sicgrist .

All die Bewohner der Stadü
(Sedanfeier .)

sDurlach .^ Wir laden hiermit ein , zur Feier des 2 . September
die Häuser zu beflaggen .

Bei eintretendcr Dunkelheit findet Beleuchtung der Thurmberg¬
ruine statt .

Dm lach den 27 . August 1877 .
Der GemeinderaLß :

C . Friderich . Siegrist .

Haus -Versteigerung .
sDnrlach . j In Folge richterlicher Vre -

fügung wird die von Wolf Mai , 5' ndelS -

mann in Bruchsal aus der Vollst 'ckungS-

masse des Schuhmachers Karl Nüller
von Langensteinbach erworbene abgctheilte
Hälfte eines zweistöckigen Wohnhauses in
der Adlerstraße hier , neben Adam Ruf 's
Wittme Erben und Zeugschmud Heidt ,
geschätzt zu 5000 Mark , am

Montag . 3 . September l. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im hiesigen Rathhausc wieder versteigert
und um das höchste Gebot endgiltig zu¬
geschlagen , wenn solches den Schätzungs -

preis erreicht .
Turlach , 9 . August 1877 .
Ter Großh . Vollstrecknngsbcamte :

_ H . Buch , Notar ._-
Haus - Verkauf .

sDurlach . j Die Erben der Bezirks -

sörster Karl Loeffel Eheleute von hier
lassen das ihnen gehörige zweistöckige
Wohnhaus mit Hintergebäude , Hofraithe
und Garten , Haus Nr . 4 an der Lcopold -

straßc hier , neben Medizinalrath Fried¬
rich Wilhelm Kreuzer und Gerichts¬
vollzieher Wilhelm Plesch , geschätzt zu
24,000 Mark , am

Montag , 3 . September l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Hause selbst einer nochmaligen
Versteigerung aussetzen , wobei dem böchsten
Gebote sofort der endgiltige Zuschlag er -

theilt wird .
Durlach , 13 . August 1877 .

Ter Großh . Notar :
H . B u ch ._

Hafer -Versteigerung .
(Turlach .j In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Wilhelm Burst
von Grötzingcn das Erträgniß an Hafer
von ca . 3 Viertel Acker im Fürstenberg
auf dem Halm
Samstag den 1 . September 1877 .

Nachmittags 5 Uhr ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Tie Zusammenkunft ist am genannten
Tage ). 5 Uhr an der Ziegelhüttc am

Thnrmbcrg .
Durlach den 29 . August 1877 .

Pie H' fcindnngskomunllion.

Garten -Versteigerung .
sDurlach .s Pflugwirth Katz Erben

von hier lassen
Montag . 3 . September,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse mittelst öffentlicher

Steigerung zum Verkauf bringen :

Hemarkung Dnrkach.
Garten .

1 Vtl . 3 '
r Rlhn . alten oder 96 Rthn .

7 Fuß neuen Maaßes beim Brunnen¬

haus , in der langen Gasse , neben
Graben und Metzger Philipp .

Turlach , 27 . Ang . 1877 .
Das Bürgermeisteramt :

E . Fridc rich ._

Militärverein Grötzingeu .
Nächsten Sonntag , 2 . September ,

Vormittags halb 9 Uhr , Versammlung
des Vereins im Rathhanssaal , 9 Uhr

Kirchzng , wozu sämmtliche Mitglieder

eingeladen werden , sowie Abends 7 Uhr ,
Versammlung der Mitglieder zur ge¬

selligen Unterhaltung in Gasthaus zum

„ Löwen " . Ter Vorstand : Benz .



Wohmmgs - Veränderung
und

Geschäfts - Einpfehlnng .
(Durlach .^ Unterzeichneter zeigt hierinit an , daß

er seine Wohnung Kirchstraße 'Kr . Z verlassen und
nninnehr Zehntftraße Nr . 3 , ( ehemaliges Dekanats -

gebäude ) bezogen hat .
Zugleich empfehle ich mich den Herren Kausleuten

zur Besorgung von Gntersuhren , sowie dem verehelichen
Publikum im Umziehen und Ausziehen , in und außer¬
halb der Stadt .

Um geneigten Zuspruch bittet
Durlach den 17 . August 1877 .

Wilhelm Hauck , Güterbestätter .

bllUsslld

SpiMklki Weinglirtk« in
Navensburg

verarbeitet kort^ iilireiiä gvuen Iiilliuen bolm

/ n (laru mut beiu 've.uä in vor/üxliriieu Qualitäten .
Uri 8« idanxe» von eiitv.elnen Weben oder bei 8e» dnt>xe» an » entkernten Oexen - ^

de» bersbll die Spinnerei die llisenksbnkrilebten vom Ilervex , - bei den übrixen
Sendmixen datvexen vom Uer- und üücbuex .

1 >er Spinnlolm i^t 12 k>I . tnr 1 Seiinelter von 1000 Uetern mit killixev
lleblerxrenre .

Nie IVebbibne eieilten 8ieb nneb stualitiit nnd Ureite dev IVebivaare .

Xavere .tn8l:unt't ertlieilen nnd besavxeli 8endn» xen an «bxenannte Spinnerei:

kl! . 8eutert in Nurlae ', !.
Kcb . fsrr in wiit'erdin » en.

in Weingarten ,
lao . Zoller in bangen^ teinkacli .
l . 2sn !r , ( Iiirnrg

Nronramm
^ '

der

Sedanfeier
der hiesigen ächnicn ,

Sonntag , 2 . September :
Nachmittags °

( 2 Uhr :
Versammlung sämmtlichcr Schulen in

ihren Schullokalen , von wo sich dieselben
nach der Kirche begeben .

Nachmittags 2 Uhr :

Festfeier in der Stadtkirche ( die untern

Räume der Kirche sind für die Schüler ,
die Emporen für das Publikum bestimmt ).

Nachmittags 3 Uhr :

Zug von der Kirche in den Schloß¬
garten , Bewirthuug der Schüler in

Abteilungen ; Gesänge und Borträge
der Schüler .

Jechsacketn
empfiehlt zur bevorstehenden Sedanfeier

Gottlieb Huber ,
Seilermeistcr .

Ter Unterzeichnete nimmt die gegen
Emilie Weigel gebrauchte ehrenrührigen
Ausdrücke hiermit zurück und bedauert
dieselbe ausgesprochen zu haben .

Durlach , 31 . Aug . 1877 .
Heinrich Rittershofer ,

Christian Sohn.

fTurlach . j Samstag , 8 . September ,
Abends 8 Uhr , beginnt der Tanz¬
unterricht im Gasthaus zur „ Krone " .
Anmeldungen werden noch entgegen -

genominen . Chr . Streik , Tanzlehrer .

FchmWmM
zum Aushängen , sowie zum Tragen für
Kinder sind zu haben bei

j) h . Goldlchmtdt , Tüncher.
fTurlach . Bei Schreiner Bossert

stehen zum Verkauf : ein großer Tisch ,
drei Lehnstühle von ruschen Holz , ein

zweithüriger Kleiderkasten von tannen

Holz , und eine Hobelbank sammt dazu
gehörigen Satzhobel .

Auch hat derselbe eine Parthie Kiih -

dnng . für Gärten geeignet, zu verkaufen .
jTurlach . j Mein Lager in allen

Sorten Strickwolle , Nnnd - und Zug -
Wolle in den neuesten Farben , Reif -
Wolle für Kinderstrümpfe, Terneaup -
und Kastorwolle , Rock - und Couvertcn -

wolle , sowie prima Watten empfehle
billigst

A . Grieö .
Ein Mädchen

vom Lande findet auf Michaeli eine

Stelle, - zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes .

Apfelkuchen,
Zmetschgenkuchen,

I'rll.cÄsutorts,
Hefenkranz»

Thee- und Kaffeebackwerk
empfiehlt

Empskhiliag.
sDurlach . j Eine frische Sendung

Brautkränze . Todtenbouquets aller
Art , Blech - und Perlenkriinze ist a .

' i

gekomnien , auch werden auf Verlangen
Citronen verziert und Papierkränze
angcfertigt . Todtcnbonquets werden
an Wicdervcrkänfer dutzendweise ab¬
gegeben bei

sDurlach . j Die Aufstellung meiner

M Kelter
ist vollendet und kann von jetzt ab jeder¬
zeit bei mir — selbst die kleinsten
Parthien — gemostet werden .

Wilhelm Kleiber ,
Mittelstraße .

Kühdmig, eine Parthie , ist zu
verkaufen

chlachthausstraße 3 .
Lammstraße 40 ist sogleich oder

auf nächstes Quartal eine Wohnung
zu vermiethen .

TmiMillemcht .
E > sGrötzingen . j Herren

und Damen , welche
sich an meinem Tanz¬
kursebetheiligen wollen ,
mochten sich Mittwoch

' '^ ^ den 5 . September ,
Abends 8 Uhr , bei mir im Gasthaus
zum „ Löwen " amneldcn .

Ehr . Atreih , Tanstehrer .

Dienst -Antrag .
Ein braves , zuverlässiges Mädchen ,

welches kochen nnd alle häusliche Arbeiten
verrichten kann , findet ans nächstes Ziel
eine Stelle ; Näheres bei der Erpeditiou
dieses Blattes .

Holkesdienstordnung
am

2 . September .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtvikar Beisel .
2) In Wolfartsweier :

Herr Siadtpsarrer Specht .
Aachmitkaas wird der Gottesdienst wegen

der in der Kirche statlstndenden Schulfeier
ausgefeht ._ _

Evangelische Gemeinschaft .
Sonntag , 2 . September 1877 .

Vormittags 9Z; Uhr und Abends 8 Uhr :
Herr Prediger Huber .

Stadt Durlach .
Ltandesbuchs- ÄusMge .

Gestorben:
30 . Aug . : Karoline Katharine , V . Georg

Geiser , Zimmermann von hier ,
_ 22 Tage alt . _

Redaktion , Druck und Verlag von A. Dups , Durlach .
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